
COBURG STADT & LAND20 SAMSTAG/SONNTAG, 12./13. JANUAR 2019

Kirchenanzeiger
gültig von Samstag, 12. Januar, bis Freitag, 18. Januar 2019

Evang. Gottesdienste

HEILIG-KREUZ-KIRCHE
Sonntag: 10 Uhr GD, Heilig-Kreuz-Kir-
che (Pfarrerin Stößlein), 18 Uhr Abend-
GD „Wochenstart mit Gott“, Gemeinde-
zentrum elia & co (Prädikant Wecker).

JOHANNESKIRCHE
Sonntag: 10 Uhr GD (Pfarrerin Röger),
18 Uhr Taizé-Gebet (Team).
Dienstag: 10 Uhr GD in St. Josef (Prädi-
kantin Mahl).

ST. LUKAS
Sonntag: 9.30 Uhr GD, Lukaskirche
(Diakon Renner), 10.45 Uhr GD, Kapel-
le Klinikum (Diakon Renner).
Mittwoch: 19 Uhr Friedensgebet, Kir-
che Seidmannsdorf.

ST. MARKUS
Sonntag: 17 Uhr Betthupferlkirche, Ge-
meindehaus (Pfarrer Meyer und das
Betthupferlkirchen-Team).

KATHARINA VON BORA
Samstag: 10 Uhr Konfi-Kurs Katharina
von Bora – St Markus Projekt „Leben
mit Behinderungen“ in Zusammenar-
beit mit dem Diakonischen Werk.
Sonntag: 10 Uhr GD, anschließend Kir-
chenkaffee (Pfarrer Juranek).
Dienstag: 8.15 Uhr Auftanken – Einla-
dung zum Morgengebet (Sigrid Fre-
denhagen und Susanne Kleiner).

ST. MATTHÄUS
Sonntag: 17 Uhr GD, St. Matthäus-Kir-
che (Pfarrer Utz).

ST. MORIZ
Sonntag: 9 Uhr GD mit Abendmahl,
Ernst-Faber-Haus (Prädikantin Krie-
ger), 10 Uhr GD, St. Moriz (Pfarrerin
Kirchberger).
Donnerstag: 17 Uhr Andacht, Ernst-Fa-
ber-Haus (Pfarrerin Schwarz-Wohlle-
ben).

CREIDLITZ
Sonntag: 17 Uhr Abend-GD mit Abend-
mahl (Pfarrerin Zwölfer).

SCHEUERFELD
Sonntag: 9.30 Uhr GD.
Mittwoch: 16 Uhr Kinderbibelstunde,
Haus der Jugend.

SEIDMANNSDORF
Sonntag: 9.30 Uhr GD (Pfarrer Stöß-
lein).

WEIDACH
Sonntag: 9.30 Uhr GD, evang. Kirche
Scheuerfeld.

ADVENTGEMEINDE MARSCHBERG,
SCHAUINSLAND 2

GD, samstags 9.30 Uhr.

BIBELGEMEINDE COBURG
Tambacher Berg 9, Tambach.

GD, sonntags 9.30 Uhr.

CHRISTLICHES ZENTRUM COBURG
Ketschendorfer Str. 86-88, Tel.
09565/921074, www.christlicheszent-
rumcoburg.de

EVANGELISCH-FREIKIRCHLICHE GE-
MEINDE COBURG

Eichhofweg 18
Sonntag: 16.55 Uhr GD.
Freitag: 16 Uhr Movekids.

FREIE EVANGELISCHE GEMEINDE
COBURG

Max-Böhme-Ring 8, www.fegc.de

AHLSTADT
Sonntag: 10.15 Uhr GD im Gemeinde-
haus.

AHORN
Sonntag: 19 Uhr Mitarbeiterdank-GD
mit Abendmahl, Gemeindehaus (Pfar-
rer Gorny).

ALTENSTEIN
Sonntag: 8.45 Uhr GD in Junkersdorf.

BAD RODACH
Sonntag: 10 Uhr GD mit Abendmahl,
Salvatorkirche (Diakon Grams).
Mittwoch: 15.45 Uhr ökumenischer GD
im Seniorenzentrum Löwenquell, 16.45
Uhr ökumenischer GD im Senioren-
zentrum Rodacher Leben. 19 Uhr öku-
menischer GD im Medical Park.

BREITENAU
Sonntag: 9 Uhr GD.

BUCH AM FORST
Sonntag: 10 Uhr Kindersonntag-GD im
Gemeindehaus (Pfarrerin Kaeppel und
KiSo-Team).

DÖRFLES-ESBACH
Sonntag: 10 Uhr GD (Pfarrerin Munz-
ert).

EBERSDORF
Sonntag: 10 Uhr GD in Großgarnstadt.

ELSA
Sonntag: 9 Uhr Tauferinnerungs-GD
(Pfarrer Frühwald).

FECHHEIM
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst, Ge-
meindehaus Fechheim (Pfarrerin
Schmidt-Rothmund), 9.30 Uhr Kinder-
Gottesdienst, Gemeindehaus Fech-
heim.

GEMÜNDA
Sonntag: 10 Uhr GD.

GESTUNGSHAUSEN
Sonntag: 9.30 Uhr GD mit Christenlehre
(Tauf-Sonntag).

GROSSGARNSTADT
Sonntag: 10 Uhr Fest-GD mit Ordination
von Pfarrerehepaar Maaß.

GROSSHEIRATH
Sonntag: 10.30 Uhr GD mit Abendmahl
(Pfarrer Pohl), 10.30 Uhr Kinder-GD,
Haus der Begegnung (Kigo-Team
Großheirath).

GROSSWALBUR
Dienstag: 19 Uhr Abend-GD.

GRUB AM FORST
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

HAARBRÜCKEN
Sonntag: 9.30 Uhr GD, Haus der Be-
gegnung (Pfarrer Meyer zu Hörste).

HAFENPREPPACH
Sonntag: 10 Uhr GD.

HASSENBERG
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

HEILGERSDORF
Samstag: 10 Uhr GD zur goldenen
Hochzeit.
Sonntag: 9 Uhr GD, 9 Uhr Kinderkirche;
10.30 Uhr GD in Seßlach.

HERRETH
Sonntag: 9 Uhr GD (Pfarrer Hagen).

LAHM
Sonntag: 10 Uhr GD mit Abendmahl.

GLEUSSEN
Sonntag: kein GD.

MEEDER
Sonntag: 9.30 Uhr GD, St. Laurentius
(Pfarrerin Zwölfer), 19 Uhr GD, Beuer-
felder Kirche (Pfarrer Rosenmeyer).
Donnerstag: 19.30 Uhr Friedensgebet,
St. Laurentius.

MITWITZ
Sonntag: 9.30 Uhr GD, 9.30 Uhr Kinder-
GD.

NEUSTADT-ST. GEORG
Sonntag: 9 Uhr GD, anschl.
Kirchencafé, Kirchengemeindehaus
Schillerstraße (Prädikant Hofmann), 10
Uhr GD, St. Georg (Prädikant Hof-

mann).
Mittwoch: 15 Uhr GD, Pflegestation im
ASB (Diakonin Lehrke-Neidhardt), 17
Uhr GD, Kapelle im Awo-Seniorenheim
(Diakonin Lehrke-Neidhardt).
Donnerstag: 14.30 Uhr GD, Phönix-Se-
niorenheim (Diakonin Lehrke-Neid-
hardt).

NIEDERFÜLLBACH
Sonntag: 10 Uhr GD (Prädikantin
Metschke).

OETTINGSHAUSEN
Sonntag: 19 Uhr GD.

OTTOWIND
Sonntag: 9 Uhr GD im Gemeinschafts-
häuschen.

RÖDENTAL-CHRISTUSKIRCHE
Sonntag: 10 Uhr GD, Christuskirche
(Pfarrer Stefan).

RÖDENTAL-ST. JOHANNIS
Sonntag: 9 Uhr Predigt-GD, Altenheim
(Pfarrer Mahler), 10 Uhr GD, St. Johan-
nis (Pfarrer Mahler).

RÖDENTAL-ST. MARIEN
Samstag: 14 Uhr Tauf-GD.
Sonntag: 9.30 Uhr GD, 9.15 Uhr „Folgt
Jesus ins Abenteuerland“.
Dienstag: 19 Uhr Abend-GD.

ROSSACH
Sonntag: 10.30 Uhr GD mit Abendmahl
für beide Gemeinden in Großheirath,
10.30 Uhr Kinder-GD für beide Gemein-
den in Großheirath.

ROSSFELD
Sonntag: 10 Uhr Tauferinnerungs-GD
(Pfarrer Frühwald).

SCHERNECK
Sonntag: 17 Uhr Feierabend-GD mit
Taufe (Pfarrerin Stark).

SCHOTTENSTEIN
Sonntag: 8.45 Uhr GD.

SONNEFELD
Sonntag: 8.30 Uhr GD, Gemeindehaus
Trübenbach (Prädikantin Röder), 9.30
Uhr GD, Kapitelsaal (Prädikantin Rö-
der).
Donnerstag: 9.30 Uhr Morgenandacht,
Kapitelsaal.

TAMBACH
Sonntag: 9 Uhr GD.

UNTERLAUTER
Sonntag: 10 Uhr GD.

UNTERSIEMAU
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

WATZENDORF
Sonntag: 10 Uhr GD.

WEIDHAUSEN
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

WEITRAMSDORF
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

WIESENFELD
Sonntag: 18.30 Uhr GD zur Jahreslo-
sung.

WILDENHEID
Sonntag: 18 Uhr Abend-GD, anschl. Ei-
ne-Welt-Laden.

Kath. Gottesdienste

ST. AUGUSTIN
Sonntag: 10.30 Uhr EF Orgelmesse, 18
Uhr EF.
Montag: 18 Uhr EF, anschl. eucharisti-
sche Anbetung.
Dienstag: 9.30 Uhr RK.
Mittwoch: 9.30 Uhr EF.
Donnerstag: 18 Uhr EF.
Freitag: 17.30 Uhr BG, 18 Uhr EF mit
Vesper.

KLINIKUM COBURG
Ketschendorfer Str. 33
Samstag: 16 Uhr WGF.

ST. JOSEF
Kükenthalstr. 19
Samstag: 17 Uhr VAM.

ST. ELISABETH
Creidlitz
Sonntag: 8.45 Uhr EF.

ST. MARIEN
Coburg
Sonntag: 10.45 Uhr EF.
Donnerstag: 17.30 Uhr RK, 18 Uhr EF.

ERNST-FABER-HAUS
Dienstag: 16.45 Uhr EF.

BAD RODACH
Sonntag: 9 Uhr EF.
Dienstag: 18.30 Uhr EF.
Mittwoch: 15.45 Uhr WGF Löwenquell,
19 Uhr WGF Medical Park.

DÖRFLES-ESBACH
Christkönig

Sonntag: 9 Uhr EF.
Dienstag: 9 Uhr EF.

EBERSDORF-ST.OTTO
Samstag: 18 Uhr EF Monatsgesänge.
Mittwoch: 15.30 Uhr WGF im BRK-Al-
tenheim (GR Meusel).

GRUB AM FORST- ST. JOSEPH
Sonntag: 10 Uhr EF mit den Kommuni-
onkindern „Taufereneuerung“.

LAUTERTAL- ST. BONIFAZ
Samstag: 18 Uhr EF.

NEUSTADT
Verklärung Christi/Pfarrzentrum am
Moos
Sonntag: 9 Uhr EF mit Erneuerung des
Taufversprechens durch die Erstkom-
munionkinder.
Freitag: 9 Uhr EF im Clubraum.

RÖDENTAL
Sonntag: 10.45 Uhr EF mit Erneuerung
des Taufversprechens durch die Erst-
kommunionkinder.
Donnerstag: 9 Uhr EF.

PFARREIGEMEINSCHAFT SESSLACH
Neundorf
Samstag: 14 Uhr Altenhof Taufe, 17.30
Uhr Witzmannsberg EF.
Sonntag: 8.45 Uhr Neundorf EF, 10.15
Uhr Weidach EF – Kommunionkinder-
Gottesdienst (Thema: Taufe des
Herrn).
Dienstag: 19 Uhr Altenhof EF.
Mittwoch: 20 Uhr Altenhof PGR-Sit-
zung.
Donnerstag: 14 Uhr Weidach EF,
anschl. Plauderstündchen.
Freitag: 18 Uhr Neundorf EF.

Seßlach/Autenhausen/Kaltenbrunn
Samstag: 17.30 Uhr Dietersdorf EF.
Sonntag: 8.45 Uhr Seßlach EF, 10.15
Uhr Autenhausen EF, 10.15 Uhr Kalten-
brunn EF, 10.30 Uhr Seßlach ev. Got-
tesdienst.
Mittwoch: 18.30 Uhr Autenhausen EF.
Donnerstag: 18.30 Uhr Rothenberg EF.
Freitag: 18.30 Uhr Kaltenbrunn EF.

UNTERSIEMAU
Sonntag: 10.15 Uhr EF.

ALT-KATH. KIRCHENGEMEINDE
ST. NIKOLAUS COBURG

Coburg, Am Rosengarten
Sonntag: 10 Uhr EF.

Abkürzungen:

BG = Beichtgelegenheit
EF = Eucharistiefeier
GD = Gottesdienst
MF = Messfeier
PGD = Pfarrgottesdienst
RK = Rosenkranz
VAM = Vorabendmesse
WGD = Wortgottesdienst
WGF = Wortgottesdienstfeier

VON UNSERER MITARBEITERIN

ALEXANDRA KEMNITZER

Großgarnstadt — Fast 25 Jahre
war Pfarrer Peter Mierdel in der
evangelischen Kirchengemeinde
Großgarnstadt tätig. Im Juni
2018 wurde er offiziell in den
Ruhestand verabschiedet. Nach
siebenmonatiger Vakanz be-
kommt die evangelische Kir-
chengemeinde nun mit Eva-Ma-
ria und Matthias Maaß ein Pfar-
rersehepaar. Für die beiden ist es
nicht nur die erste gemeinsame,
sondern auch die erste eigene
Pfarrstelle überhaupt. Glücklich
sind die beiden über ihren Ein-
satzort. Sie wollten gerne in die
Region zurück, denn Eva-Maria
stammt aus Küps. Nachdem die
beiden 2016 geheiratet hatten,
kam im September 2017 Söhn-
chen Emil Georg zur Welt. Für
die junge Familie ist es natürlich
optimal, wenn Oma und Opa um
die Ecke wohnen.

Für Eva-Maria Maaß ist die
Kirche schon immer ein Ort, an
dem sie sich wohlgefühlt hat und
sich musikalisch einbringen
konnte. „Kirche hat irgendwie
immer dazugehört“, erzählt sie.
Für sie sei es immer die Ent-
scheidung zwischen Musik und
Theologie gewesen. Deswegen
hat Eva-Maria Maaß auch zwei
abgeschlossene Studiengänge.
Da sie gerne mit Menschen
kommuniziert, lag für sie der
Pfarrberuf nahe. Seit ihrem 13.
Lebensjahr war Eva-Maria
Maaß rege als Organistin im De-
kanat Kronach tätig. Nach dem
Abitur in der Cranach-Stadt ab-
solvierte sie ein Kirchenmusik-

studium in Heidelberg. Dieses
schloss sie 2011 mit der B-Prü-
fung ab. Für ihr Zweitstudium
„Evangelische Theologie“ ging
sie nach Erlangen und war im Vi-
kariat in Rehau und Germering.

Nicht ganz so naheliegend
war es für Matthias Maaß, Pfar-
rer zu werden. Nach dem Abitur
in Garching bei München stu-
dierte er Mechatronik. Dabei
merkte habe er gemerkt, dass er
beruflich lieber mit Menschen
als nur mit Maschinen arbeiten
möchte, erzählt er. Außerdem
sei ihm sein Glaube immer wich-
tiger geworden. Schließlich be-
gann er in der Landeshauptstadt
ein Theologiestudium. Seine
Ausbildung zum Klinikseelsor-
ger absolvierte er im Klinikum
Großhadern und war als Vikar in
Planegg bei München tätig. Aus-
gleich zur Arbeit findet er neben
seiner Familie in der koreani-
schen Kampfkunst Taekwon-
Do. Seit 2016 ist Matthias Maaß
Schwarzgurt-Träger.

Großgarnstadt kennen die
beiden zwar noch nicht richtig,
da das Pfarrhaus renoviert wird,
war die junge Familie aber einige
Male im Ebersdorfer Ortsteil.
Ihre Eindrücke sind positiv:
„Bisher gefällt es uns gut. Vor al-
lem die Kirche und das Pfarr-
haus sind toll“, betonen die bei-
den Seelsorger. Sie hoffen, bald
ins Pfarrhaus einziehen zu kön-
nen.

Die Aufgaben in der Gemein-
de wollen sich die beiden gerecht
aufteilen. Wie genau, das wird
sich noch zeigen. In Großgarn-
stadt hat die junge Familie bisher
viele freundliche, offene, inter-

essierte und motivierte Men-
schen getroffen. „Wir freuen uns
auf viele Begegnungen und auf
Menschen, denen ihre Kirche im
Ort wichtig ist, die Verständnis
und Geduld mit uns haben,
wenn mal etwas nicht ganz so
läuft“, hofft das Ehepaar.

Während ihres dreijährigen
Probedienstes in Großgarnstadt
ist es den beiden wichtig zu er-
kennen, was die Menschen in
der Gemeinde wollen und wo
deren Herz schlägt, um daraus
Dinge für die Gemeinde zu ent-
wickeln. Dabei wünscht sich das
Ehepaar, dass die Menschen

miteinander reden, zuhören und
Probleme friedlich und gemein-
sam lösen. Außerdem sollte auch
der Humor nicht zu kurz kom-
men.

Die lichten Tage wer-
den länger. Sternsin-
ger stapfen durch den

Schnee. Sie tragen die Frie-
densbotschaft und den Segen
des Christgeburtsfestes weiter
von Haus zu Haus. Ein neues
Kalenderjahr hat begonnen
mit einer neuen Jahreslosung:
„Suche Frieden und jage
ihm nach!“ (Psalm
34,15).
Viele sprechen
von „Frieden“.
Doch welchen
Frieden meinen
sie? Frieden, he-
bräisch „Schalom“,
ist im Alten Testa-
ment ein umfassender Be-
griff, der alle persönlichen
und sozialen Lebensbereiche
beinhaltet. Frieden ist mehr
als die Abwesenheit von
Krieg.
Nach der Heiligen Schrift er-
fahren wir Frieden auf sieben-
fache Weise:
1. Frieden bezeichnet das
persönliche Wohl, die Ge-
sundheit, das Gefühl, mit sich
selbst im Reinen zu sein, sich
selbst annehmen zu können.
2. Frieden ist das gute Mit-
einander mit Nachbarn und
den Menschen, denen wir be-
gegnen und mit denen wir es
täglich in Beruf und Familie
zu tun haben.
3. Frieden bedeutet das gute
Einvernehmen von Völkern
und Nationen, der Ausgleich
der Interessen und der Schutz
der Schwachen vor den Mäch-
tigen.
4. Frieden erfährt, wer mit
der Natur, mit Tieren und

Pflanzen in Einklang lebt, die
gute Schöpfung Gottes zum
Wohle der Menschen be-
wahrt.
5. Frieden kommt bei den
Propheten immer im Zusam-
menhang mit Recht und Ge-
rechtigkeit („Zedakah“) vor.
6. Frieden erfolgt aus dem

persönlichen Vertrau-
ensverhältnis zu

Gott, unserem
Schöpfer, Erlöser
und Erhalter der
Welt.
7. Gott erneuert

seinen Friedens-
bund mit den Men-

schen, den er mit No-
ah im Zeichen des Regen-

bogens (Genesis 9) schließt.
Mit der Geburt des Friedens-
königs, des Messias, des Ge-
salbten Gottes, beginnt das
Friedensreich für alle Völker
sichtbar und mehr und mehr
Wirklichkeit zu werden.
„Suche Frieden und jage ihm
nach!“
Wir wissen, dass ohne den
göttlichen Frieden diese Welt
im Chaos enden wird. Als
Einzelne sind wir oft zu
schwach, um diese „Friedens-
jagd“ zu bestehen. In Ge-
meinschaft mit vielen Chris-
ten fällt es uns schon leichter.
Gott verspricht uns in allen
Schwierigkeiten beizustehen,
um seinen Frieden, der höher
ist als alle Vernunft, in der
Welt sichtbarer werden zu las-
sen.

Studiendirektor a. D. und
Pfarrer i. R. Michael Dietrich
lebt in Grub am Forst.

Das Pfarrersehepaar Eva-Maria und Matthias Maaß mit Söhnchen Emil
Georg vor der evangelischen Kirche in Großgarnstadt Foto: A. Kemnitzer

Ordination
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Termin Im Festgottesdienst,
der am Sonntag, 13. Januar, um
10 Uhr in der Kirche in Groß-
garnstadt gefeiert wird, erfolgt
die Ordination des Pfarrersehe-
paars Maaß durch Regionalbi-
schöfin Dorothea Greiner und
Dekan Stefan Kirchberger. ake

EINFÜHRUNG Nach siebenmonatiger Vakanz bekommt die evangelische Kirchengemeinde
Großgarnstadt neue Pfarrer: Eva-Maria und Matthias Maaß.

Ein Ehepaar als Seelsorger ZUR BESINNUNG von Michael Dietrich

Frieden ist mehr als die
Abwesenheit von Krieg


